
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 



20 Jahre Eissport- und  
Freizeithalle Laufen 

 
Feier: 14. September 2013 

 
 
 

 

Sehr geehrte Leserinnen und Leser  

 

Liebe Besucherinnen und Besucher, Gönner und Gönnerinnen,  

geschätzte  Sponsoren 

 

Seit 20 Jahren ist die Stadt Laufen stolze Besitzerin der Eissport- und 

Freizeithalle. Etwas Einmaliges haben die Pioniere und Planer und 

engagierte Bürgerinnen und Bürger mit diesem Bau für die ganze 

Region erstellt. Die Eissport- und Freizeithalle ist nicht nur im Winter 

eine Anlaufstelle für Eissport aller Art, sondern hier können auch an-

dere Grossanlässe,  vom Frühling bis Ende Juli, durchgeführt werden 

und eine grosse Menge von Besucherinnen und Besuchern können 

sich an den Möglichkeiten dieser Halle erfreuen. Hier werden Auto-

ausstellungen, Live-Konzerte von verschiedenen Sänger und Sänge-

rinnen, und Folkloreveranstaltungen durchgeführt. Es wurden schon 

Spiele der Schweizer Fussballnationalmannschaft auf Grossleinwand 

übertragen, General- und Aktionärsversammlungen verschiedener 

Firmen abgehalten. Anlässe wie Mobila und die Gewerbeausstel-

lung AGLAT haben ein Zuhause gefunden.  

 

Viele Menschen konnten sich bisher an den Veranstaltungen  in der 

Halle erfreuen und viele Menschen werden auch in Zukunft die Vor-

züge der Eissport- und Freizeithalle kennen lernen. Über viele Jahre 

haben sich interessierte Personen dafür eingesetzt, dass eine solche 

Anlage in Laufen möglich wurde. Grosse politische Hürden mussten 

überwunden, ein Referendum bekämpft werden, bis dann die 

Stimmbürgerinnen und Stimmbürger von Laufen der Eissport- und 

Freizeithalle mit einem knappen Mehr zugestimmt haben.   



Unser Dank geht an die Menschen, die immer an diese Eissport- und 

Freizeithalle geglaubt haben und mit dem Stimmzettel ihren Willen 

kundtaten. Sie haben mit ihrem Entscheid Weitsicht gezeigt.  

 

Die Anlage hat sich in den letzten Jahren stetig erweitert. Zusätzli-

che Infrastruktur wurden in Fronarbeit erstellt So gibt es heute neben 

dem Eishockey, Eiskunstlaufen und Curling auch eine Druckluft- 

Schliessanlage. Anliegend wurde eine  Kletterhalle des SAC Hohe 

Winde errichtet. 

 

Die Vereine in und um die Eissport- und Freizeithalle Laufen organi-

sieren zusammen ein Fest mit vielen Attraktionen. Ziel ist es, Ihnen 

die Vorzüge der Eissport- und Freizeithalle zu zeigen. Verpassen Sie 

diesen einmaligen Anlass nicht! 

 

Im Namen der Organisatoren  freuen wir uns auf Ihren Besuch. 

 



Jubiläums-Programm:     
 

09.30 Uhr  Nachwuchs Eishockey Turnier  

11.50 Uhr  Freies Eislaufen (Eintritt kostenlos)  

13.50 Uhr  Eislauf Club Laufen / Schnupper- 

 Lektionen und Show-Einlagen   

16.00 Uhr  Curling Club Laufen / Plauschturnier 

18.00 Uhr  Eishockey Club Laufen  

 1. Mannschaft gegen EHC Boll   

21.00 Uhr  EIS-DISCO      

 

Unterhaltung: 
 

09.00 Uhr bis 17.00 Uhr  

Sportschützen und SAC Hohe Winde 

 

Klettern in der angrenzenden Kletterhalle 

und/oder Schiessen in der 10m-Schiessanlage 

 

BAR – Festwirtschaft – Kuchenbuffet 

Diverses rund um den Sport 

 

Die mitwirkenden Vereine heissen Sie herzlich 

willkommen! 
 



20 Jahre Power on Ice in Laufen 

 
 

 

Als 1993 die Eishalle in Laufen eröffnet wurde, war das so etwas wie 

ein Meilenstein. Der Hockeyklub Laufen, bis dann im fernen Pruntrut 

aktiv und ohne Nachwuchsabteilung, durfte in Laufen einziehen. Es 

entstand ein wahrer Boom und wir wurden richtiggehend von Kin-

dern und Jugendlichen überrannt. Wie bei allem im Leben so nimmt 

das Interesse oder der Reiz mit der Zeit ab. Die anspruchsvolle Auf-

gabe unseres Vereins bestand darin, mehr und gute Arbeit zu leis-

ten. Zufriedene, aber auch erfolgreiche Sportler sprechen für sich 

und sind beste Werbung. Der EHC Laufen ist dank der Eishalle ge-

wachsen. Sportlich haben wir uns in der 2. Liga in der Spitzengruppe 

etabliert. Es gilt Sorge zu tragen zur Eishalle, aber auch zum Verein. 

Bei einem Gebäude sind es Reparaturen, Erneuerungen, Renovati-

onen, welche den Wert erhalten oder teils vermehren. Beim EHCL ist 

es die Nachwuchsabteilung, die mit guten Trainern stetig auf einem 

quantitativ wie qualitativ hohen Niveau gehalten 

werden muss, damit unsere Aktivequipen immer wieder Zuzüge er-

halten. Der Aufwand eines Hockeyvereins ist gross. Zeitlich wie fi-

nanziell. Wir sind innovativ, machen durchs Jahr viel, um unsere Fi-

nanzen im Lot halten zu können. In Fronarbeit wurden Garderoben 

erstellt. Wir konnten auch Hochwasserschäden dank unserer Ho-

ckeyfamilie beseitigen. Was wir nicht können, ist etwa die fehlende 

Eiszeit für Teams zu beschaffen. Aktuell stehen wir drei Vereine – Ho-

ckey, Eiskunstlauf und Curling – welche die Eishalle benützen, vor 

Engpässen. Das Hallenproblem bei Zunzgen-Sissach zeigt, wie pre-

kär die Lage in der Nordwestschweiz ist. Die Erfolge unseres Natio-

nalteams werden wohl wieder einige Kinder zum Hockey bringen. 

Müssen wir ihnen bald sagen, dass wir keinen Platz mehr haben und 

sie etwas anderes machen sollen? Handlungsbedarf ist angesagt in 

vielen Bereichen! Niemand will die 

Stadt Laufen finanziell ausnutzen. Wir Sportvereine, welche für unse-

re Jugend, so abgegriffen es tönt, ein immer wichtigeres und wert-

volleres Freizeitangebot bieten, benötigen die Unterstützung der 

Stadt und somit auch von der breiten Bevölkerung.  

 



Überschaubare Investitionen in sinnvolle Sachen mögen zwar nicht 

jedem direkten Nutzen bringen, doch Kinder und Jugendliche, die 

in Sportvereinen mitmachen, werden uns allen im späteren Leben 

mehr Freude, mit Sicherheit aber weniger Probleme machen.  

 

20 Jahre Eishalle Laufen – man darf mit Recht und Stolz auf die Rea-

lisierung und die 20 Jahre mit der ganzen Entwicklung zurückblicken. 

Aber wir dürfen dabei nicht denken, so, das war es. Wir alle müssen 

aktiv weitermachen, dann können wir, oder unsere Kinder, in 20 

Jahren ebenfalls mit Stolz und Genugtuung auf all das, was die Eis-

halle in Laufen bewegte, zurückblicken. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Event Saisonauftakt 2012/13 mit Felix (Fige) Hollenstein



Erlebniswelt Eishockey 
 

Eishockey ist ein Sport, der die Kids ganz ausfüllt und ihnen einiges 

abverlangt. Im Team erleben sie Kameradschaft und lernen das 

richtige Teamverhalten. Siege und Niederlagen sind im Eishockey so 

nah wie im Leben. Das Abenteuer beginnt in unserer 
 

Hockeyschule 
 

1994 wurde die Hockeyschule des EHC Laufen zur Förderung des 

Eishockeysports in der Region ins Leben gerufen. Sie bildet noch 

heute die Basis der Spielerrekrutierung. Wir dürfen stolz sein, hat der 

EHC Laufen in diesen 18 Jahren doch bereits zwei nationale Preise 

für die Arbeit mit Kindern erhalten. Unsere Nachwuchsabteilung um-

fasst derzeit mehr als 100 Spielerinnen und Spieler. 

 

Die Hockeyschule ist die erste Stufe in einer langen Reihe von Aus-

bildungsetappen zum Eishockeyspieler. Hier lernen interessierte 

Mädchen und Jungen ab dem dritten Altersjahr ohne jegliche Vor-

kenntnisse methodisch die Grundelemente dieses Sports. Das Ent-

scheidende ist, dass alle Bewegungen auf dem Eis von Anfang an 

richtig ausgeführt werden. Haben sich erst einmal Fehler eingeschli-

chen, sind diese nur wieder schwer zu korrigieren. Auch alle Kinder 

die nicht einem Verein beitreten möchten sind herzlich willkommen. 

Sie lernen einfach nur das Eislaufen, die Schlittschuhtechnik und die 

Stocktechnik zu beherrschen. 

 

Durch grosszügige Sponsorenbeiträge von meist regionalen Unter-

nehmen und das Entgegenkommen der Stadt Laufen ist es dem 

EHC möglich, die Hockeyschule gratis anzubieten und damit allen 

den Einstieg zu ermöglichen. Die Ausrüstung wird kostenlos zur Ver-

fügung gestellt. 

 

Das Trainer- und Betreuerteam besteht derzeit aus 10 ehrenamtli-

chen, gut ausgebildeten Personen. Dies garantiert, dass in kleinen 

Gruppen gearbeitet werden kann. Damit sind rasche Fortschritte 

und somit auch ein grosses Mass an Spass garantiert. 

 



Die neue Hockeyschule beginnt dieses Jahr am Samstag, 31.08.13. 

Ein Einstieg ist jeder Zeit möglich. Kommt doch einfach mal vorbei! 

 

Weitere Informationen sind auf unserer Homepage  

www.ehc-laufen.ch/Hockeyschule zu finden. 
 

 

 

Egal ob zuerst mit Hilfe, Hilfsmitteln oder ganz alleine: 

am Ende der Saison klappts bei allen! 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



20 Jahre EFH Laufen: Das Kassenteam berichtet: 

 

Auch wir sind schon 20 Jahre an „vorderster Front“ mit dabei.  

 

Was heisst das: 

 

 Einkassieren der Eintritte 

 Erstellen von Jahres- und Familienabonnemente  

 Vermietung von Schlittschuhen, Stöcken und Softpucks  

Für die Vermietung stehen uns mehr als  300 Paare Damen- und Her-

renschlittschuhe in den Grössen 26 bis 48 zur Verfügung. Für die 

Kleinsten haben wir „Schlifferli“, Schlittschuhe mit Doppelkufen,  zur 

Verfügung. 

 

Pro Saison bedienen wir mehr als 8‘000 Schlittschuhläuferinnen und 

Schlittschuhläufer. Dazu kommen mehr als 340 Schulklassen: Da 

geht es meist hektisch zu und her. Eine Klasse gibt die Schuhe zu-

rück, eine andere nimmt diese in Empfang, eine Klasse macht Pick-

nick und die Lehrer möchten mit einem Kaffee bedient werden. 

Dann klingelt auch noch das Telefon: Jemand will eine Schule an-

melden, jemand will wissen ob schwarz-rote Handschuhe, eine grü-

ne Mütze mit blauem  Pompon oder eine weiss-blaue Nike Sportja-

cke abgegeben wurde. Aber auch die eigenen Schlittschuhe oder 

der Helm bleiben liegen, Brillen haben den Besitzer verloren oder ein 

schöner Schal sucht seine Besitzerin. Und trotzdem bleiben am Ende 

der Saison zwei Kisten „Vergessenes“ übrig. 

 

Zwischendurch sorgen wir für leisere aber auch lautere Töne aus der 

Musikanlage. Es ist nicht immer leicht die richtige Mischung zu fin-

den. Aber auch das Schlichten von Streitereien unter Kindern ge-

hört zu unseren Aufgaben. 

 

Die grösste Herausforderung aber sind die kleinen und grösseren 

Blessuren. Unzählige Beulen wurden von uns eisgekühlt, blutende 

Wunden geklebt oder gestrippt und  weinende Kinder getröstet.   

 



Aber auch die Einweisung  ins Spital bei grösseren Verletzungen ge-

hört zu unseren Aufgaben.  

 

Über all die Jahre haben wir diese Aufgaben mit Freude erledigt 

und  viele nette Leute, Gross und Klein, kennen gelernt. Wir freuen 

uns auf viele weitere Saisons.  

 

Christine Borer     

Elisabeth Herter  

Anneli  Imhof   

Bernadette Altermatt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 



Eislauf Club Laufen 

 
Als Ergänzung zum schnellen, körperbetonten Eishockey und präzi-

sen, taktischen Curling zeigt der Eiskunstlauf auch die künstlerische 

und ästhetische Facette des Eissports.  

Im Oktober 1995 gegründet, schrieb der Eislauf Club Laufen ab Sai-

son 1998/99 mit der sehr erfahrenen und erfolgreichen Trainerin   

Anita Oel-Teuber eine ungeahnte Erfolgsgeschichte. Die Erfolge 

liessen denn auch nicht lange auf sich warten: Wir blicken mit gros-

sem Stolz auf etliche schweizerische Gold-Tests sowie auf viele er-

folgreiche Teilnahmen an Schweizermeisterschaften in verschieden 

Kategorien zurück. Der Kinderkurs erfreut sich grosser Beliebtheit. 

Wer unsere Eiskunstläuferinnen in der heimischen Eishalle im Einsatz 

sehen möchte, kann dies am Dreiländer-Cup wettkampfmässig  

oder zum Saisonabschluss am Schaulaufen mit Glitter und Glamour 

erleben.  

Wir freuen uns sehr, diese begeisternde Sportart in „unserer“ schö-

nen Eissport- und Freizeithalle ausüben und ausleben zu können und 

bedanken uns an dieser Stelle ganz besonders bei den Verantwort-

lichen für die Aufrechterhaltung des Eisbetriebs und dem sehr ko-

operativen Eishallenpersonal. 

Allen Mitwirkenden am Jubiläumsfest wünschen wir eine erfolgrei-

che Zukunft und weiterhin ein erfreuliches Miteinander.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 E i s l a u f k u r s 
 

Wir starten unseren erfolgreichen Kinderkurs am:  

Datum:   19.10.2013 – 15.03.2014 

 

Kurstage/Zeiten:  

Samstag,  09.45 – 10.45 Uhr  Alle (Anfänger bis Vorbereitung  

  Sterntest 3) 

Mittwoch,  17.15 – 18.15 Uhr Sterntest 2  und Fördergruppe  

  Vorbereitung Sterntest 3  

Montag,  16.50 – 17.50 Uhr  Anfänger und Sterntest 1  

 

Kursbeitrag:  CHF 130.00 für den Samstagskurs 

  CHF 200.00 für 2-mal Kurstraining 

 

Geschwisterrabatt: ab dem 2. Kind CHF 20.00  

 

Der Montags- wie auch der Mittwochskurs können nur in Verbindung 

mit dem Samstagskurs besucht werden. Die Teilnehmer werden über 

die Durchführung des Kurses rechtzeitig informiert. 

 

Die Schlittschuhe für den Samstagskurs können an der Kasse der Eis-

halle gemietet werden. Beim Kurs am Montag oder Mittwoch wird 

vorausgesetzt, dass das Kind eigene Schlittschuhe mitbringt (diese 

können z.B. im Sportshop Karrer für die ganze Saison gemietet wer-

den).  

 

Versicherung ist Sache der Kursteilnehmer/innen. Der ECL haftet nicht 

für Unfälle.  

 

Auskunft erteilt gerne:   

Kathleen Leuenberger  

Tel: 061 712 10 65              

E-Mail: home_leue@bluewin.ch oder 

www.eclaufen.ch/events/training/kinderkurs.htm                                       

mailto:home_leue@bluewin.ch


Lageplan Eissporthalle Laufen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Impressionen Eishallenbau 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Impressionen Eishallenbau 



 

 
 
 
 
 

Mit der Realisierung der Eishalle Laufen war auch in verschiedenen 

(politischen) Lagern die Idee zur Gründung eines Curlingclubs ge-

wachsen. Am 3. Dezember 1993 wurde dann auch im Restaurant 

Central in Laufen der „First Curling Club Laufen“ gegründet, und 

bereits Ende Mai 1994 zählte der Verein 20 Aktiv- und 9 Passivmit-

glieder. 

 

Bis zu diesem Zeitpunkt waren aber noch keine Curlingsteine über 

das Eis geglitten. Am 16. Oktober 1994, einem unvergesslichen Tag 

für den Präsidenten Hans Kolp, war es dann aber soweit: Zum aller-

ersten Mal wurde in der Eishalle, und damit im Laufental, im Beisein 

von Behörden, Neugierigen und Presse, Curling gespielt. „Wahrlich 

ein grosser Tag für alle Beteiligten“ schrieb Präsident Kolp in seinem 

Bericht über das 1. Vereinsjahr.  

 

Und weiter aus diesem Bericht: „Nun wurde also Curling gespielt. An 

den ersten vier Spieltagen hatten die Spielerinnen und Spieler das 

Vergnügen, unter den Fittichen von unserem Passivmitglied, Frau 

Elke Gass, (Instr. des SCV) trainieren zu können und so die Grunde-

lemente des Curling-Spiels zu erlernen. Am 20. November 1994 wur-

den dann 4 Teams à 5 Spielerinnen und Spieler gebildet, und die 

erste eigne interne Meisterschaft gestartet.“ 

 

Heute ist die Curler-Familie des CCLaufen, inkl. ihrer Jugend-

abteilung, während der Saison (Okt. – März) an jedem Mittwoch 

Abend mit Begeisterung und Enthusiasmus in der Eishalle und frönt 

ihrem Sport. Genauso wie uns diese faszinierende Sportart begeis-

tert, freuen wir uns, zusammen mit den andern Wintersport-

begeisterten, über das schöne Jubiläum „20 Jahre Eishalle“ und 

danken der Bevölkerung von Laufen, die es ermöglicht hat, dass wir 

unser Hobby zelebrieren können.  

 

„Herzliche Gratulation zum Jubiläum, liebe Eishalle.“ 



Der Curling Club Laufen 

 ist ein Verein im Sinne des ZGB mit Sitz in Laufen, der die Pflege 

und Förderung des Curling-Sportes nach den Regeln von SWISS-

CURLING sowie der Kameradschaft unter den Mitgliedern be-

zweckt; 

 hat rund 35 Aktiv-, 6 Ehren- und 25 Passivmitglieder, sowie 10 

Knaben und 1 Mädchen im Alter von 10 – 17 Jahren bilden die 

Jugendabteilung; 

 trainiert und spielt in dieser Saison vom 9. Oktober 2013 bis zum 

16. März 2014 jeweils am Mittwochabend und zwar wie folgt: 

- Jugend (30 Min. Taktik + 1 Std. Eis) 18.10 – 19.40 Uhr 

- Aktive (freies Training ab 18.45 Uhr)         19.45 – 21.45 Uhr 

 lädt Curling-Interessierte herzlich ein, unverbindlich an einem 

Mittwochabend in der Eishalle vorbeizuschauen, um die Vielfalt 

dieser faszinierenden Sportart und die Emotionen, die dieses 

„Schach auf Eis“ zu wecken vermag, kennenzulernen; 

 ist stolz darauf, einer Randsportart verpflichtet zu sein, die für Dy-

namik und Tradition, Spiel und Sport, jung und alt, Technik und 

Taktik, Fairness und Kampfgeist, vor allem aber für Teamwork, 

Geselligkeit und - last but not least - den „spirit of curling“ steht; 

 pflegt das Vereinsleben aktiv auch ausserhalb der Curlingsaison 

mit verschiedenen Anlässen im Sommer („Sommer-Höcks“); 

 führt am Samstag, 16. November 2013 ein Jubiläums- und Fir-

menplausch-Curlingturnier durch; 

 beteiligt sich mit 6 Teams an den Basler Curling Meisterschaften 

in Arlesheim, wobei das beste Team in der 2. Liga spielt; 

 bietet den Junioren an den Junioren-Curling-Schweizermeister-

schaften und an internationalen Turnieren teilzunehmen; 

 und ist ein Verein, dem vor Jahren das „mittelfristige Aussterben“ 

prophezeit wurde, der aber heute – nach 20 Jahren – vitaler 

denn je ist. 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Die Sektion Hohe Winde des Schweizerischen Alpen-Club 
 

wurde am 22. Oktober 1982 in Laufen gegründet. Unsere etwa 550 

Mitglieder kommen vorwiegend aus der Region Laufental, Thierstein 

und dem Leimental. Wir sind Nachbarn zu den SAC-Sektionen     

Angenstein, Baselland, Basel-Stadt, Delsberg und Weissenstein. 

 

 

Geschichte der SAC-Sektion Hohe Winde 
 

Die Laufental-Thiersteinische Sektion «Hohe Winde» des Schweizer-

Alpen-Clubs (SAC) hat sich den Berg «Hohe Winde» als Namenspat-

ron erwählt und auf dem Gipfel oben einen Gründungsstein, der an 

die Gründung im Jahre 1982 erinnert, errichtet. In diesem Jahr spal-

tete sich nämlich die Region Laufental-Thierstein von der SAC-

Sektion Delémont ab. Laufentaler und Thiersteiner «SAC-ler» waren 

bis anhin Mitglieder in mindestens vier verschiedenen Sektion dieser 

Region gewesen, nämlich bei Angenstein, Delémont, Baselland und 

Weissenstein. Die deutschsprachige Minderheit in der Sektion Delé-

mont führte, trotz prinzipiell guten Beziehungen zu den welschen 

Kollegen, schon seit langem interne Gespräche über die Gründung 

einer eigenen Sektion in der engeren Heimat, denn die Grenze zur 

französischen Sprache war auch nach Jahren nicht für viele nicht zu 

überschreiten.  

 



Schliesslich führten Hanspeter Richterich, später für die ersten 10 

Jahre Sekretär der Sektion, und Marcel Metzger, der nachmalige 

erste Präsident, die Verhandlungen mit dem seinerzeitigen «CC» 

(Comité Central) des SAC, welches an seiner Sitzung vom 20. Au-

gust 1982 die Gründung der Sektion «Hohe Winde» genehmigte. Die 

Gründungsversammlung fand am 22. Oktober 1982 im Restaurant 

Central in Laufen statt; 146 Gründungsmitglieder erweckten die 

neue Sektion zum Leben. Den Namen entlehnte sie von demjenigen 

Berg, der zusammen mit dem exakt gleich hohen Passwang (1204 

m) die höchste Höhe in der Region Laufental–Thierstein erreicht und 

in dieser den grössten Symbolgehalt hat, von der Hohen Winde 

eben. In den folgenden Jahren wuchs der Mitgliederbestand konti-

nuierlich an bis auf heute etwa 550. 

Von Anfang an wurden regelmässig Hoch-, Kletter-, Ski- und Trai-

ningstouren, Ausbildungsveranstaltungen sowie Wanderungen or-

ganisiert. Vorträge und das Familientreffen auf der Hohen Winde 

gehören zu den regelmässigen Veranstaltungen. Im März 1983 wur-

de eine Jugendorganisation (JO) gegründet, die heute eine an-

sehnliche Grösse erreicht hat. 1990 wurde erstmals ein Kinder-

Bergsteigen-Programm durchgeführt. Mehrfach wurden einwöchi-

ge Wandertouren von der Hohen Winde aus an die entferntesten 

Ecken unsere Landes organisiert: Hohe Winde–Genf, Hohe Winde–

Tessin, Hohe Winde–St. Moritz, Hohe Winde–Zermatt, Hohe Winde–

Bodensee und auch zwei Bergtourenwochen im fernen Schottland, 

um nur einige von ihnen zu nennen. 

Am Familientreffen vom 18. Oktober 1987 wurde, anlässlich des      

5-Jahres-Jubiläums der Sektion, der Gründungsstein auf dem Gipfel 

oben enthüllt. Der Besitzer des Grundstücks «Hohe Winde» und die 

Gemeinde Beinwil gaben ihre Einwilligung dazu, dass der Gedenk-

stein auf dem Gipfel erstellt werden durfte. In dieser Zeit wurde 

auch der Bedarf einer sektionseigenen Hütte diskutiert. Nach Prü-

fung vieler angebotener Projekte – letztes aus dem Jahre 2008 – ist 

diese Sektion noch immer ohne eigene Clubhütte. 

Dafür konnte nach einer langen Evaluationszeit, einem grossen Ein-

satz aus dem Kreise der Mitglieder, der Unterstützung vieler Ge-

meinden, Firmen und Privatpersonen im Jahre 2007 eine eigene sehr 

attraktive «Kletterhalle Laufen» in Betrieb genommen werden, die 

heute zum Stolz der SAC-Sektion Hohe Winde geworden ist. 



Die JO (Jugendorganisation) 

 

Mit einem speziellen Tourenprogramm und dem Mittwochklettern 

bietet die JO (Jugend-Organisation) ein attraktives Angebot für 

Kinder und Jugendliche, welche Lust haben, die Natur, die Berge 

und die Kameradschaft zu erleben.  

 

Wer sind wir: Wir sind die Jugendgruppe der Sektion Hohe Winde 

des Schweizer Alpenclubs und heissen JO Hohe Winde. JO steht für 

Jugend Organisation und beinhält die jugendlichen Mitglieder zwi-

schen 10 und 22 Jahre unseres Vereins. Mit unserem Tourenpro-

gramm und dem Mittwochklettern bieten wir ein attraktives Ange-

bot für Kinder und Jugendliche, welche Lust haben, die Natur, die 

Berge und die Kameradschaft zu erleben. Zusammen unternehmen 

wir unterschiedliche Anlässe wie Klettern, Hochtouren, Skitouren, 

Snowboardtouren, Höhlentouren, Klettersteige oder Klettertrainings 

in den regionalen Klettergärten und in der eigenen Kletterhalle in 

Laufen. Auch werden diverse Lager angeboten. 

 

Organisation: Die JO ist eine Gruppe innerhalb der Sektion Hohe 

Winde des Schweizerischen Alpen-Clubs SAC. Das Ziel der JO ist es 

die Freude an der Natur und generell am Bergsport zu wecken und 

zu fördern. Dabei legen wir grossen Wert auf die Sicherheit und stel-

len das Programm nach den Regeln von Jugend+Sport (J+S) auf. 

Viele unserer Leiter sind ausgebildete Leiter in den Sportfächern 

Bergsteigen, Skitouren und Sportklettern. Bei Lagern werden wir 

meistens von einem Bergführer unterstützt. Davon profitieren die 

Teilnehmer, wie auch die Leiter. 

Alle Leiter arbeiten rein ehrenamtlich und haben oft nicht die Zeit 

an allen Tagen dabei zu sein. Wer sich früh anmeldet, hilft bei einer 

besseren Planung und kann sicher mitkommen. Der JO steht ein 

«JO-Chef» zur Verfügung und wird von einem «J+S Coach» betreut. 

Unterstützt werden Sie von einem engagierten Leiterteam. 

 

 

 

http://www.sac-hohewinde.ch/kletterhalle/index.php
http://www.jugendundsport.ch/


Senioren 

 

Die Senioren der SAC-Sektion Hohe Winde haben ein eigenes Tou-

renprogramm. Monatlich finden ein oder zwei Tageswanderungen, 

in der Regel am ersten und dritten Donnerstag im Monat statt. Das 

Programm wird zu Jahresbeginn für das ganze Jahr festgelegt. 

Die Touren finden etwa zur Hälfte in der näheren Region statt, füh-

ren aber auch in den Kanton Jura, den Aargau und auch in das 

benachbarte Ausland. Sofern ein Restaurant an der Wegstrecke 

liegt, wird auf den Wanderungen bei einem gemeinsamen einfa-

chen Mittagessen die Kameradschaft zusätzlich "gepflegt". Die Tou-

ren sind dem Seniorenalter angepasst und variieren zwischen 3 ½ 

und 5 Stunden Marschzeit. Auch die Höhendifferenzen halten sich in 

der Regel in angemessenem Rahmen. 

Wer macht mit?  Grundsätzlich stehen die Senioren-Wanderungen 

allen SAC-Mitgliedern offen. In der Regel sind die Teilnehmer zwi-

schen 62 bis 85 Jahre alt. An den jeweiligen Touren beteiligen sich 

im Durchschnitt 18 bis 30 Personen, bei den strengeren Wanderun-

gen sind es etwas weniger. 

Kultur-Anlässe:  Die 2 Kulturanlässe pro Jahr sind eigentlich für alle 

SAC-Mitglieder gedacht. Da diese jedoch ebenfalls an einem Wo-

chentag stattfinden, beteiligen sich hauptsächlich Senioren. Diese 

Anlässe sind sehr mannigfaltig wie z.B. Stadt- oder Museumsführun-

gen, Besichtigungen von gewerblichen oder städtischen Betrieben 

usw.. 

Beteiligung am Sektionsgeschehen:  Die meisten «Aktiven» der Seni-

orengruppe nehmen auch rege an den übrigen Sektionsaktivitäten 

wie Sektionsversammlungen, Tourenausklang teil oder helfen bei 

"Festen" an vorderster Front mit. Viele nehmen aber auch noch öf-

ters an Wander- oder Bergtouren der Sektion teil. 

Die Kletterhalle Laufen der SAC-Sektion Hohe Winde 

Seit April 2008 ist die Kletterhalle Laufen für die Öffentlichkeit zu-

gänglich. Die Halle bietet allen Kletterinnen und Kletter der Welt 

eine moderne und gut ausgestattete Trainings-Anlage mit ca 60 

Kletterrouten in allen Schwierigkeitsgraden (4a – 8a) und einen 

Boulderraum. 



Alle Informationen über Events, Preise, Standort, etc. findet ihr auf 

den jeweiligen Seiten. Wir haben zudem eine FAQ Seite aufgeschal-

tet, in der die häufig gestellten Fragen zusammengetragen sind. 

Die SAC-Sektion Hohe Winde ist Betreiberin der Kletterhalle und hat 

dafür eine Betriebskommission gegründet, die den Betrieb der Halle 

organisiert. Die MitarbeiterInnen arbeiten ehrenamtlich und bezah-

len sogar den üblichen Eintrittstarif. 

Die Kletterhalle Laufen bietet: 

 685 Quadratmeter Kletterfläche 

 Ungefähr 60 Routen vom 3. bis 8. Schwierigkeitsgrad 

 93 Quadratmeter Grundfläche bis 19 Meter Wandhöhe  

(40 Meter Seil notwendig!) 

 Einfache Routen für Einsteigerinnen und Einsteiger, Schulen 

und Vereine 

 Power Routen für Cracks 

 Routen werden laufend aktualisiert 

 Boulderanlage für Single-Training 

 Kurse für SAC-Jugend und Schulen 

 Ein Zwischenstandplatz 

 Duschen / WCs / Garderoben 

 

Das ganze Sektionsprogramm ist sehr ausführlich im Internet einzu-

sehen: 

 

www.sac-hohewinde.ch 

 

 

 

 

Laufen, im Juni 2013 / Le 

http://www.sac-hohewinde.ch/kletterhalle/belegungsplan.php
http://www.sac-hohewinde.ch/kletterhalle/preis.php
http://www.sac-hohewinde.ch/kletterhalle/standort.php
http://www.sac-hohewinde.ch/kletterhalle/faq.php
http://www.sac-hohewinde.ch/


 

 

 

 

 



 



 
 

Wohl wenig bekannt befindet sich im Untergeschoss der Eissport- 

und Freizeithalle Laufen eine der modernsten 10m-

Schiesssportanlagen der Schweiz.  

 

Ausgerüstet mit 16 vollelektroni-

schen Scheiben für das wett-

kampfmässige Luftgewehr- 

und Luftpistolenschiessen bie-

tet sie grosszügige Möglichkei-

ten den phantastischen 

Schiesssport unter idealen Be-

dingungen ausüben zu kön-

nen. 

 

Die Anlage dient einerseits den 

Sport- und Pistolenschützen Laufen als wertvolle Trainings-, Ausbil-

dungs- und Wettkampfbasis und andererseits wird sie gerne von 

regionalen und kantonalen Organisatoren für die Durchführung von 

Wettkämpfen belegt. 

 

Erbaut wurde die Anlage als 

Generationenprojekt von 2005 

bis 2007 von den drei Laufner 

Schützenvereinen. Im August 

2007 wurde sie durch das 

Hochwasser fast vollständig 

zerstört und von 2008 bis 2010 

mit viel Mühe und grossem 

Aufwand wieder aufgebaut. 

 



Grossen Wert legen die Vereine auf die Nachwuchsförderung. Ne-

ben regelmässigen Angeboten im Rahmen des Ferienpasses wer-

den im Winterhalbjahr jährlich Juniorenkurse durchgeführt. Dabei 

durften bereits grosse Erfolge gefeiert werden indem Nachwuchs-

schützinnen und -Schützen schon mehrere Medaillen an den 

Schweizermeisterschaften gewonnen haben. 

Das sportliche Schiessen mit Luftgewehren und Luftpistolen ist seit 

1984 (Luftgewehr) respektive 1988 (Luftpistole) olympische Disziplin. 

 

 
Interessiert am Schiessen mit der Luftpistole oder 

dem Luftgewehr? 
Über den Winter 2013/2014 finden wiederum Kurse statt. 
Kontakt Luftpistole: Karrer.fam@bluewin.ch / Kontakt Luftgewehr: 

pzz@bluewin.ch 

mailto:Karrer.fam@bluewin.ch
mailto:pzz@bluewin.ch


 
 

Angebot für Firmen und Vereine: 

Verbringen Sie einen sportlich-

gemütlichen Abend mit Ihren 

Mitarbeitern, Arbeitskollegen, 

Kunden, Vereinskamera-

den/innen oder Freundeskreis in 

unserer modernen Schiesssport-

anlage.  

Lernen Sie, geleitet von erfahre-

nen Instruktoren, das sportliche 

Schiessen mit Luftgewehren oder 

Luftpistolen kennen. Messen Sie sich anschliessend in einem kleinen 

Wettkampf.  

 

Dies alles eingerahmt von gemütlichem Beisammensein bei Speis 

und Trank genau nach Ihren Vorstellungen und Planungen.  
 

Kontakt: Peter Stähli, Tel. 079 674 09 54, mail: pst-home@gmx.ch 

 

 

 

 



Pistolensektion Laufen 

 

Gegründet  1932 als Untersektion der damaligen  

 Schützengesellschaft Laufen 

Mitglieder 26 Aktivmitglieder davon 5 Jugendliche  

Schiessanlagen    25m und 50m (Fluh), 10m Luftpistole  

 (Eissport- und Freizeithalle Laufen) 

Ziele Prosperierendes Vereinsleben auf der Basis einer 

gesunden Mischung von „Jung & Alt“ für eine 

gesicherte gesellschaftlich und sportliche Zukunft.    

Präsident Reto Winkelmann, Striffistr. 267, 4233 Meltingen 

 

 

Sportschützen Laufen 

 

Gegründet  15. Nov. 1941 / Vereins – Aktivitäten ab 1942 

Mitglieder 21 Aktivmitglieder davon schiessen 14 Mitglieder 

Luftgewehr  

Schiessanlagen    50m Kleinkaliber (Chattel), 10m Luftgewehr  

 (Eissport- und Freizeithalle Laufen) 

Ziele Vereinigung und Förderung sportlich eingestellter 

Schützinnen und Schützen aus Laufen u. Umge-

bung in den olympischen Disziplinen Kleinkaliber 

und Luftgewehrschiessen. Kollegiales Vereinsle-

ben sowie Aufbau einer gezielten Nachwuchs-

förderung im Breiten - und Spitzensport.     

Präsident Peter Zbinden, Lochfeldweg 6, 4242 Laufen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Volks- und Firmenschiessen Schiessstand Chattel  
Dittingen/Laufen 

Besuchen Sie auch unser beliebtes Volks- und  
Firmenschiessen! 

Nächste Durchführung: Sommer 2014 



Impressionen Eishallenbau/Aufrichte 

 

 

 

 

 

 

 



Herzlichen Dank für Ihr Interesse! 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


